
Wer mindestens 27 Jahre alt 
ist und fünf Beitragsjahre er-
füllt, bekommt einmal im Jahr 
eine persönliche Renteninfor-
mation von der gesetzlichen 
Rentenversicherung zuge-
schickt. Diese enthält unter 
anderem Auskunft dazu, wie 
viele Rentenansprüche bisher 
erworben wurden und wie hoch 
die Bruttorente voraussichtlich 
ausfällt – wenn weiterhin so 
viel in die Rentenversicherung 
eingezahlt wird, wie durch-
schnittlich in den vergangenen 
fünf Jahren. „Beispielsweise Ar-
beit in Teilzeit oder keinen Job 
auszuüben, senkt den Renten-
anspruch allerdings, denn in 
dieser Zeit wird weniger oder 
gar nicht auf das Rentenkonto 
eingezahlt. Das betrifft oft ins-

besondere Frauen, da sie meist 
diejenigen sind, die weniger 
arbeiten oder ganz zu Hause 
bleiben, um sich um die Kinder 
zu kümmern. Deshalb sollten 
besonders sie ihre Renteninfor-
mation im Blick behalten und, 
wenn möglich, zusätzlich privat 
für ihre Rente vorsorgen, um im 
Alter abgesichert zu sein“, in-
formiert Katharina Lorenz vom 
SoVD in Niedersachsen. 

Zudem sollte jede*r überprü-
fen, ob auf dem Rentenkonto 
alle relevanten Beitragszeiten 
erfasst sind oder ob es gegebe-
nenfalls Rentenlücken im Ver-
sicherungsverlauf gibt, die ge-
schlossen werden können. „Wer 
bei der Klärung des Renten-
kontos Unterstützung benötigt, 
kann sich gerne an uns werden. 

Wir stehen Hilfesuchenden in 
rund 50 Beratungszentren in 
ganz Niedersachsen kompetent 
zur Seite“, so Lorenz.

Auch bei weiteren Fragen 
und Antragstellungen rund 

um das Thema Rente helfen 
die  Berater*innen des SoVD 
gerne weiter. Beratungstermi-
ne können über das Mitglie-
der-Servicetelefon unter 0511 
65610722 vereinbart werden.
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Hannover United e.V.
Rollstuhl-Basketball ist eine paralympische Disziplin und eine sehr dynamische und leidenschaft-

liche Sportart – für Menschen mit und ohne Behinderung. Ob beim Training, im Wettkampf oder 
außerhalb des Spielfelds: Beim Rollstuhl-Basketball-Verein Hannover United sind Inklusion und 
die gleichberechtigte Teilhabe aller Menschen selbstverständlich. Rollstuhl-Sportler*innen genauso 
wie der ehrenamtliche Vorstand und viele Unterstützer*innen mit und ohne Behinderung sind hier 
gemeinsam aktiv. Auch der SoVD ist seit vielen Jahren Partner des Vereins. Der Verband unterstützt 
das Team der 1. Bundesliga regelmäßig bei Spieltagen und feierte mit Hannover United schon viele 
seiner Erfolge.

Die Geschichte von Hannover 
United e.V. beginnt 2006, als die 
Spielgemeinschaft SG Olden-
burg-Sünteltal gegründet wur-
de. Sie ging aus einem Zusam-
menschluss der Vereine BSV 
Sünteltal Bad Münder am Deis-
ter e.V. und RSC Oldenburg e.V. 
hervor. Die Mannschaft spielte 
damals in der Regionalliga Nord. 
Schon zwei Jahre später stieg 
die Spielgemeinschaft in die 2. 
Bundesliga Nord auf. Nachdem 
der Spielgemeinschaft 2011 
erstmals der Aufstieg in die 1. 
Bundesliga gelang, benannte 

sie sich um in „Hannover Uni-
ted“. Im September 2012 folgte 
die Gründung eines eigenstän-
digen Vereins. Sportlich gese-
hen waren die folgenden Jahre 
jedoch geprägt von einem Auf 
und Ab: Zunächst gab es einen 
Abstieg in die 2. Bundesliga im 
Jahr 2012 und dann einen Wie-
deraufstieg in die 1. Bundesliga 
2013. Auch auf den erneuten 
Abstieg 2014 folgte 2015 die 
Rückkehr in die 1. Bundesliga. 
Auch in den Jahren 2016 und 
2017 erlebte der Verein wie-
derholt einen Abstieg und ei-

nen erneuten Aufstieg. Seit der 
Saison 2017/2018 konnte sich 
United schließlich dauerhaft in 
der 1. Bundesliga behaupten.

Heute ist Hannover United 
Teil des Spitzensports: Eine 
Mannschaft ist in der 1. Bun-
desliga erfolgreich und gehört 
zu einem der besten Teams in 
Deutschland. Sportler*innen mit 
und ohne Behinderung, Frauen 
und Männer aus verschiedenen 
Nationen spielen gemeinsam 
Rollstuhl-Basketball. Das gilt 
ebenso für das zweite Team 
von Hannover United, das in 
der 2. Bundesliga aktiv ist, und 
an den Leistungssport herange-
führt wird. Hannover United en-
gagiert sich zudem bei sozialen 
Projekten und ermöglicht Men-
schen mit Behinderung immer 
wieder in einen ersten Kontakt 
mit dem Sport zu kommen. 

Am 22. März werden En-
gagierte und Freund*innen 
des SoVD das Hannover-Uni-
ted-Team beim Spiel gegen 
RBB München Iguanas in der 
Sporthalle der Sophienschule 
im hannoverschen Zooviertel 
unterstützen und tatkräftig 
anfeuern. Weitere Informa-
tionen zu Hannover United 
sind unter www.hannover- 
united.de abrufbar.Eindrücke von einem Heimspiel von Hannover United im März 2024

Ein inklusiver hannoverscher Sportverein mit beeindruckender Entwicklung

Erste Woche der pflegenden Angehörigen

Ein breites Bündnis von 
Pflegeakteur*innen in Nieder- 
sachsen – darunter der SoVD –  
möchte eine jährliche Woche 
der pflegenden Angehörigen 
in Niedersachsen etablieren.  
Sie wird erstmalig vom 6. 
bis zum 12. Oktober 2025 
stattfinden, parallel zum Eu-
ropäischen Tag pflegender 
Angehöriger am 6. Oktober 
(European Carers Day).

Ziel der Initiative ist, den 
gesellschaftlichen Beitrag 
pflegender An- und Zugehöri-
ger, die über 80 Prozent aller 
Pflege in Niedersachsen leis-
ten, besser wertzuschätzen 
und ihre Unterstützung und 
Entlastung auf Landesebene 
und in allen Kommunen zu ei-
ner gesamtgesellschaftlichen 
Verantwortung zu machen. 

„Der Pflegenotstand in Nie-
dersachsen wächst ins Un-
ermessliche und die An- und 
Zugehörigen pflegebedürf-
tiger Menschen müssen die 
mangelnde Pflegeversorgung 
kompensieren. Viele sind am 
Ende ihrer Kräfte“, erklärt 
Christiane Hüppe des Landes-
vereins wir pflegen in Nieder-
sachsen e.V. und ergänzt: „Eine 
jährliche Woche der pflegen-
den Angehörigen soll unser 
Bewusstsein für diese gesamt-
gesellschaftlichen Verantwor-
tung stärken.“ Vertreter*innen 
der Verbände von pflegenden 
Angehörigen, Menschen mit 
Behinderung und kirchlicher, 
privater und sozialer Dienst-
leister teilen eine Vision, in 

wenigen Jahren jeden Okto-
ber ein Programm mit über 
500 Veranstaltungen rund um 
die Selbsthilfe, Unterstützung 
und Entlastung pflegender 
Angehöriger zu gestalten.  
„Die dramatische Situation 
der Betroffenen wurde viel 
zu lange überhört. Deshalb 
ist es wichtig, dass wir mit 
einem breiten Bündnis an 
die Öffentlichkeit gehen und 
den pflegenden An- und Zu-
gehörigen endlich eine Stim-
me geben“, sagt Dirk Swinke, 
Vorstandsvorsitzender des 
SoVD in Niedersachsen und 
Gründungsmitglied. Das gehe 
jedoch nur in einem breiten 
Bündnis, in das Organisati-
onen aus allen 37 Landkrei-
sen und 8 kreisfreien Städten 
Niedersachsens aktiv in die 
Woche der pflegenden Ange-
hörigen eingebunden werden.

Die aktive Teilnahme steht 
allen Gruppen in den Kommu-
nen frei. Selbsthilfegruppen 
Angehöriger und Menschen 
mit Behinderung, Pflegeein-
richtungen, Senioren- und 
Pflegestützpunkte, Wohl-
fahrtsverbände, Kranken- und 
Pflegekassen, Hochschulen 
und viele andere werden zu 
einem bunten Programm 
von Veranstaltungen bei-
tragen – vor Ort und mit di-
gitalen Webinaren und Dis-
kussionen, kostenlos für alle 
Teilnehmer*innen. Anfragen 
zur Teilnahme und zu weite-
rem Engagement an: vorstand 
@nds.wir-pflegen.net.

Jetzt Termin vormerken: 6. bis 12. Oktober 2025
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Die Renteninformation der gesetzlichen Rentenversicherung er-
halten Versicherte einmal jährlich.

Besonders Frauen sollten zusätzlich vorsorgen / SoVD unterstützt bei Klärung des Rentenkontos

SoVD-Tipp: Renteninformation im Blick behalten
Wie viel Rente bekomme ich und reicht sie später zum Leben? Diese und weitere Auskünfte bekommen berechtigte Empfänger*innen 

einmal im Jahr in der Renteninformation der Deutschen Rentenversicherung mitgeteilt. Warum besonders Frauen diese im Blick behalten 
und für ihre Rente möglichst zusätzlich vorsorgen sollten, weiß der SoVD.Das Alter bringt oft ge-

sundheitliche Beschwerden 
mit sich, die eine regelmä-
ßige Einnahme von Medi-
kamenten erfordern. Insbe-
sondere bei Senior*innen 
kommt es häufiger vor, dass 
verschiedene Medikamente 
für unterschiedliche Be-
schwerden eingenommen 
werden müssen. 

Der SoVD-Kreisverband 
Göttingen lud Mitglieder 
und Interessierte diesbe-
züglich zu einer Info-Veran-
staltung: Durch den Nach-
mittag führte eine erfahrene 
pharmazeutisch-technische 
Assistentin einer ortsan-
sässigen Apotheke, welche 
ausführlich über die richtige 
Einnahme und Lagerung von 
Medikamenten informierte. 

Medikation  
im Alter
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